Das Wort 


Das war das wahrhaftige Sicht, welches alle Menſchen erleuchtet. 
die in dieſe Welt kommen. St. Joh. 1, v. 9. 


Band IX. Zuni 1902. Heft VI. 


Wahrheit und Geſundneit. 


Lektion V. 
Gott ift die Einzige Gegenwart und Macht. 
Was wir ſäen, ernten wir, 
Wie wir denken, handeln wir; 
Iſt der Samen gut und fein, 
Muß die Ernte auch ſo ſein. 
Nur in Gott kannſt finden du 
Durch Redt-Denten — Fried’ und Huh’. 
eſus liebte es mit einfachen, kleinen und doch inhaltsvollen Erzäh⸗ 
lungen große Wahrheit vor ſeine Zuhörer zu bringen, und ſo that 
er es einſt, wie es uns in Math. 13: 24 berichtet wird. Laßt uns 
dieſe Stelle in der Bibel aufſuchen und durchleſen. Es iſt dies eine ſeiner 
vielen kräftigen Erzählungen, die in dem Rahmen dieſer einen reinen 
Kern wunderbarer Wahrheit enthält, und die wir im Folgenden mit euch 
x durchgehen wollen um mit dieſer Auslegung euch klar zu zeigen, was 
` Eso Sinn iit, unb melde Lehre wir aus dieſer für uns e 
Du kannſt zuerft bemerken, wie Jeſus feinen Zuhörern erklären 
5 das lge ift. E pcs As e t vorher Bees" 
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Wir mien, bab bieie Zeit gekommen iſt, weil wir jetzt jeben 
gerade wie die Knechte in unſerer Geſchichte thun, daß das Böſe i 
Wahrheit weder einen wirklichen Platz, noch Macht, oder irgend welche 
Rechte hat und wir werfen es in bie verzehrende Macht und Gegenwan 
unſeres Gottes! 

„Unſer Gott it ein verzehrendes Feuer.“ Sobald wir in bitie 
Gegenwart nur die Eine Wahrheit ſehen und erkennen, ſo iſt unier 
Glaube an irgend etwas Entgegengeſetztes zerſtört. 

Die Bibel lehrt uns an einer Stelle grade dasſelbe, wenn es heißt: 
„Laffet die Gottloſen vor der Gegenwart Gottes vergehen.“ — Diejes 
zeigt und lehrt uns, daß wir allen Glauben an das Gottloſe ober an dit 
Macht des Böſen neben Gott aufgeben müſſen, wenn wir Gott als 
Allgegenwärtig ſehen und erkennen. Dies ijt der „feurige Pfuhl', 
von dem wir io oft gehört haben, es iſt die verzehrende Kraft der 
Liebe Gottes, welche jeden böſen Gedanken und unwahres Ding auf 
Ee | a 
Deieſes iit, was Seius meint, wenn er in einer anderen Geſchichte 
E von Böden erzählt und jagt: „Dieſe jollen fortgehen unter nie enden- 
ammung.^ Die „Böcke“ find gleich dem „Unkraut“, — alle 
rae ſoll ihlieglih voll und ganz zerftört 


t “Gehenna” um damit das nieendende 
„ zu dem Jeſus in dieſem Worte ſprach, 
ausdrücken wollte. <“ Gehenna" 
o nicht weit von Jerufalem 
vurde dorthin gebracht und 
) zeritort. 
auf welche WWeije alles 
seele genommen werden 
aufhört, ewig fort 
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worden ift, denken und dieje reden? In den folgenden Worten find eure 
Gedanken jene „Schnitter“, bie die Wahrheit ausfenbet, um das 
„Unkraut“ zu zerſtören und den „Weizen“ einzuſammeln. 

Seit Gott Allgegenwärtig iſt, erfüllt Gott jeden Raum; 

Deshalb giebt es keinen Ort ober Raum für das Böſe. 

Seit Gott Allmächtig iſt, iſt Gott die Einzige Kraft und Macht; 

Deshalb giebt es keine Macht des Böſen. 

Seit Gott der Einzige Schopfer iſt, giebt es keine Urſache, noch 
Grund für das Boje. 

Gott iſt Alles in Allem. 


Liebe und übe das Gute. 
(Eingeſandt.) 
lle Zeit nur Gutes thun 
Iſt Menſchen Pflicht und Gottes Wille! 
Alles Andre laſſen ruh'n, 
Dann erſt wird es in uns ſtille; 
Wer ſich dieſes nimmt zu Herzen, 
Wird erlöſt von Tod und Schmerzen, 
Denn im Guten nur allein 
Kann der Menſch erſt glücklich ſein! 
: Sude nidt jo weit nad Außen, 
— Um zu wiſſen, „Was iſt Gut“? 
Thue auf dein Inn'res lauſchen, 
‘ Welches ſich von jelbit aujthut ! 
Bleibſt bu biejem ſtets getreu, 
Kann nie plagen dir die Reu! 
Wer Gut (Gott) allein nur dienen will, 
Bei dem wird es im Innern ſtill; 
Es überwindet Sorg' und Pein 
und nimmt dich in den Himmel ein! 
d Dies Gut’ im Innern ijt ja Gott 
Und h fi t uns EAR aus alle: Pu 
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eften für den 6. Juli. 


Das Geben des Manna. 
2, Puch Moſe 16, R, teeth 


1, Da ſprach der ert zu Moje; Siehe, Ich will euch rob vom Himmel reinen 
laſſen, und das Molt foll hinaus gehen und ſammeln täglich, was e6 des Tages bett 
boah Uf) es verſuche, ob es in meinem (heſetz wandele ober nicht, 

B. Des ſechsten Tages abet folten fte fld schicken, bafi fle zweiſältig eintragen, 
was fle fonft täglich jammen. 

6, Moje und Raron [pradjen zu allen Kindern rael: Am Abend fott ihe inne 
werden, bah euch der Herr and Eqyptentand geführt hat, 

7. und des Morgens werde ihr des Herrn Herrlichkeit jeben; denn ev hat euer 

Murten miber den Heren gehort, Was find wir, daß ihr wider uns murret ? 

B. Weier ſprach der Herr wird euch am Abend Fleiſch zu een geben 
= E und am Morgen icones v arum, bafi der Herr euer Murren gehört hat, bas 
he wiber ihn gemurrt ha was find wir? Guer Murren iſt nicht miber ung, 
bonvern en; D 
» Uni Nofe sprach! Sape ber ganzen Benteinde der Kinder real! 
| bent tet Murren gehört 
angen Gemeinde ber Kinder rael, wand— 
j Vie Herrn erſchten in einer Motte, 
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ge ihnen: Wegen Abend [oli 
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Und ba wiro gejagt, wie Durch wunderbare Fügung bas Noll mit Fleiſch— 
und Arpo verjorgt wurbe, Aber jo fragen Biele, ift bieſe Geſchichte 
benn wirklich fo wie fie daſteht, ober find bies nur Bilber und Gleich 
nifje, bie man ſich deuten muß, um fie zu verſtehen? Yedoh ffir uns, N 
bie wir aus Erfahrung wiſſen, baß man durch bie Macht des Wortes 
ober Gebankens ben Körper heilen und andere Umſtände ordnen kann, 
ſollte es weniger ſchwierig ſein, bieſe Dinge als geſchehene Thatiachen 
aufzufaſſen. Moſes und Jeſus haben bur die Macht ihres Wortes 
und Willens Dinge verrichtet, bie Andere mit Staunen erfüllt haben. 
Sie thaten es, ihrem eigenen zzeugniſſe gemäß, weil ihr Berjtanoniß 
für diefe Dinge erleuchtet war, fte thaten es in ber Kenntniß höherer Gee 
jepe, die in feiner Weite mit De Geſetzen in Widerſpruch gerietben. 
Wenn ich bieſe höheren Geſetze theilweiſe ſelbſt kenne und anwenden 
kann, jo ift dies ber höchſte Beweis in meiner Hand, daß auch die anderen, | 
ble ich vielleicht nicht ausführen fann, von anderen ausgeführt wurden, } 
von denen ich bie geringere Ausführung gelernt habe. 

Wir nehmen aljo beſtimmt an, yo wie berichtet, yt es geſchehen. 
Soo und leih fino aus dem unerſchöpflichen Vorrath durch Moſes 
Wort hervorgebracht. Ganz naturgemaßß. Genug für Alle. Aber es 
war nur irbiſches Broo, und nicht das Brod des Lebens. Denn tes war 
die Frucht ihres Murrens. Und dieſer Dornenſame konnte keine Trous 
ben Erndte hervorbringen. Die Stillung des leiblichen Hungers hat 
dies Reſultat mie erwirkt. „Der Menſch lebet nicht vom Brod allein“, 
te Jeſus bei ſeiner Verſuchung.) Aber wo die Liebe wächſt, die 
ame, die ber himmlische Vater gepflanzt hat, da giebts lein Murten, 
fel, fle traut dem Vater allezeit; „denen, die Gott lieben, 
Dinge zum Veſten dienen.“ „Der Vater weiß was ihr bedir 
ham hoſſle, wo nichts zu boffen war, das zeigte Vertrauen 
eit. Dag Brod des Lehens ift in dem Bewuftjein :“ 
geleitet, nie) und erfüllt mit Gnade zi 
m . A e ih Urſach 
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3. Du ſollſt keine anderen Götter neben mir haben. 
4. Du ſollſt dir kein Bildniß noch irgend ein Gleichniß machen, weder deb, daß 
oben im Himmel, noch deß, das unten auf Erden, oder deß, das im Waſſer unter der 


Erde ift. 
5. Bete fie nicht an und diene ihnen nicht. Denn ich der Herr, dein Gott, bin 


ein eifriger Gott, der da heimſucht der Väter Miſſethat an den Kindern bis in daz 


dritte und vierte Glied derer, die mich haſſen; 
6. Und thue Barmherzigkeit an vielen Tauſenden, die mich lieb haben und meine 


Gebote halten. 
7. Du ſollſt den Namen des Herrn, deines Gottes, nicht mißbrauchen; denn der 


Herr wird den nicht ungeſtraft laſſen, der ſeinen Namen mißbraucht. 
8. Gedenke des Sabbathtages, daß du ihn heiligeſt. 
9. Sechs Tage ſollſt du arbeiten und alle deine Dinge beſchicken; 

10. Aber am fiebenten Tage ift der Sabbath des Herrn, deines Gottes, da foll 
du lein Werk thun, weder dein Sohn, noch deine Tochter, noch dein Knecht, noch deine 
Magd, noch dein Vieh, noch dein Fremdling, der in deinen Thoren iſt. 

II. Denn in ſechs Tagen hat der Herr Himmel und Erde gemacht, und das Meer 
und Alles, was drinnen ift, und ruhete am ſiebenten Tage; darum ſegnete der herr 


den Sabbathtag und heiligte ihn. 


Goldener Text: „Du ſollſt Gott, deinen Herrn, lieben von 
ganzem Herzen“. Lukas 10: 27. 


* 
* 


Sind die zehn Gebote überflüſſig? Nein. Ueber 5000 Jahre 
haben fie der Welt als Lebensregel gedient, doch find ſie nie erfüllt wor: 
den. Erft dann hören fie auf, wenn erfüllt. Hat Jefus fie abge 
ſchafft? Nein. Er hat den Werth des Geſetzes dargeſtellt, indem et e 
lebte und erfüllte. Die Liebe ift des Geſetzes Erfüllung. Regiert die 
Liebe das Herz, ſo wird das Geſetz ausgefüllt und ausgeführt. Dann 
verliert es ſeine Kraft, es verdammt nicht mehr. 

„Du ſollſt keine anderen Götter neben Mir haben.“ Gott ift gut, 
und weil gut konnte er nichts anderes machen, und hat nichts anderes 
gemacht als Gutes. Alles was er machte war „febr gut“. Anderes 
fann und wird er nie machen. Daher „Alles ift gut.“ Dies iſt das 
Wahre, die Wahrheit; nur das Gute iſt das Wahre, alles andere Lüge. 
Dies bewahre im Herzen, dann bleibt es rein, es ſieht nur Gutes; dies 
behalte vor Augen, dann bleibt das Auge einfältig. — Erkennſt du eine 
andere Macht an, jo wirft du Gott los (gottlos) und haft zwei Götter, 
und wenn mehr als Einen, dann bald unzählige. Die einzige Sicher: 
heit liegt in der Einheit. 

„ein Bildniß noch Gleichniß machen“. Gott ift Alles in Allem, 
Allgegenwärlig, da wo ich bin ift Gott. Wer ihn aber an einem be: 
Rimmten Plage ét, oder in irgend welder Geſtalt, ber hat ihn noch 
nicht erkannt. Dieſe beiden Schienen, Vildniß und Gleichniß, müſſen 
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als Geleije unter ben Füßen bleiben, 


wenn wir auf ber Lebensbahn 
zum Ziele gelangen wollen. 


Schweres Unglück ut geſchehen und wird 
immer kommen, wenn die Räder des Zuges neben die Schienen kommen. 
Das Unheil hält lange auf. Gott ift hier, dies ift der Schirm des 
Höchſten, der Schatten des Allmächtigen, wer dies lebt, der wandelt im 
Licht. 

Wer den Namen Gottes mißbraucht Hat den Werth desſelben ver: 
kannt. Der Name ſteht für die Kraft; der Name Gott ſchließt alles 
Uebel aus. Gottes Name kann nur Segen bringen, wer ihn zu ande— 
rem braucht, geht alles Segens verluſtig. „Thut alles im Namen 
Gottes“, und alles wird gut werden. 

Der Sabbathtag iſt ein Feiertag oder ein ſreier Tag. Er iſt der 
Vorläufer der beſtändigen Freiheit. Wer mit Chriſtus herrſcht, wird 
allezeit frei haben. Wer Sonntags arbeitet, knechtet ſich ſelbſt. Wir 
wollen mehr Sonntage, nicht weniger. 

Ein Arbeiter wurde erſucht, Sonntags zu arbeiten. Sagt nicht die 
Bibel, meinte der Arbeitgeber, wenn Ochs oder Eſel in bie Grube füllt 
am Sabbath, man ihn herausziehen ſoll. Antwort: „Wenn aber der 
Ochs jeden Sabbath in die Grube fällt, würde ich die Grube zumachen, 
oder den Ochſen verkaufen.“ 


Lektion für den 20. Juli. 


Die zehn Gebote. Pflichten den Menſchen gegenüber. 
2. Moje 20, V. 12—17. 

12. Du ſollſt deinen Vater und deine Mutter ehren, auf daß du lange lebeſt im 
Lande, das dir der Herr, dein Gott, giebt. 

13. Du ſollſt nicht tödten. 

14. Du ſollſt nicht ehebrechen. 

15. Du ſollſt nicht ſtehlen. 
Du ſollſt kein falſch Zeugniß reden wider deinen Nächſten. 
17. Laß dicht nicht gelüſten deines Nächſten Hauſes, laß dich nicht gelüſten deines 
Nächſten Weibes, noch ſeines Knechts, noch ſeiner Magd, noch ſeines Ochſen, noch ſeines 
Eſels, noch Alles, das dein Nächſter hat. 

Goldener Text: 

ſelbſt.“ Matt. 19: 19. 


Du 


„Du ſollſt deinen Nächſten lieben wie dich 
* * 
* 

Die Liebe natürlich würde jedes einzelne Gebot erfüllen ober aus: 
führen. Aber warum lieben? Weil Jeder ſelbſt geliebt werden will. 
So iſt die Liebe zum Nächſten alſo nöthig um meiner Selbſt willen. 
Je mehr ich alſo liebe, deſto mehr verbeſſere ich mein eigenes Daſein, 
denn Liebe ijt Leben. Je weniger Liebe, deſto weniger Lebensglück. 
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Siebe it nothmendig zur Erzeugung ſowohl al: E eigenen b 
ſundheit und zum langen und ewigen s S E aan N 
. Weg zur Siebe, und Liebe erfüllt das Geſetz. Eu bahnt M 
[ Dieſe zweite Tafel des Geſetzes ijt der usin 8 dey 
e unter Rater, wie die erſte Tafel lehrt, jo ſind die Menſcher ten. Wt Gog 
der, jo folgt es natürlid) daraus. en unje GER 


Vers 12. Die uns am nddrien Stehenden iind Vater und N 
bieie zu lieben jollte nicht ſchwer ſein, ſondern ganz naturgemäß aun, 
Dem richtigen Verhältniß zwiſchen Eltern und Kindern ſind Si 
nungen verbeigen und ets gefolgt. f 

urs 13. „Nigt tadien“, deißt Menſchen nicht. Wenn ig d, 
Redi deanſpruche zum töten, jo tbut ber Nebenmenſch dasſelbe, un) 
— nml Si in - Siche, das Geſetz des Herzens, 2 
SZ y je D Hälften iſt die Menſchbeit getbeilt, ein 
eine Frau wirklich liebt, braucht kein; 
das jemand anders gehört. 
wirklich liebt, nimmt ihm nichts fox, 
was er beſitzt. 
ht lügen“, ift in andern Worten dies Gc 


Worten: „Du jollit zufrieden In." 
den, daß Moſes dies (Jein) Geſetz d 
) 2. Moſ. 3: 22. Die Plagen in 
die vielen Kriege in ſpäterer Zeit, 
e jedoch ſeine Urſache. | 
| Heiles auf die Familie be: 
Bei Moſes erweiterte ſich del 


D 
Lektion für den 27. Juli. 
Die Verehrung des goldenen Kalbes. 
2. Buch Moie 23, V. 1—14, 30—34. 


1. Da aber das Volk iab, daß Moie verzog von dem Berge zu kommen, ſammelte 


es ſich wider Aaron und ſprach zu ihm: Auf, und mache uns Götter, die vor uns ber: 
geden! Denn wir wiſſen nicht, was dieſem Manne Moſe widerfahren iſt, der uns aus y 
d 


Eguptenland geführt bat. 

2. Aaron ſprach zu ihnen: Reifel ab die goldenen Odrenringe an den Ohren 
eurer Weiber, eurer Söhne und Töchter, unb bringet jte zu mir, 

3. Da riß alles Volk ſeine goldenen Obrenringe von ihren Obren und brachten fie 
zu Aaron. 

4. Und er nahm fie von ihren Händen und entwarf es mit einem Griffel und 
machte ein gegoſſenes Kalb. Und fie ſprachen: Das jind deine Götter, Airael, die 
dich aus Egoptenland geführt haben. 

80. Des Morgens aber ſprach Moje zum Volke: Ihr habt eine große Sünde ge i 
tban: Nun, id mill binauf ſteigen zu dem Herrn, ob ich vielleicht eure Sünden ver e 
ſohnen moge. 

31. Als nun Woje wieder zum Herrn tam, ſprach er: Ach, das Volk bat eine 
große Sünde gethan, und haben ſich goldene Götter gemacht. 

32. Nun vergib ihnen ihre Sünde, wo nicht, ſo tilge mich auch aus deinem Buche, 
das du geſchrieben haft. 

33. Der Herr ſprach zu Moſe: Was? Ich will den aus meinem Buch tilgen, der 
an mir ſündigt. 

3. So gebe nun bin und führe das Volk, dahin ich dir gejagt babe. Siehe, 
mein Engel foll vor dir hergeben. Ich werde ihre Sünde wobl beimſuchen, wenn 
meine Zeit kommt heimzuſuchen. 


Goldener Tert: „Du jolt keine anderen Götter neben mir 
baben“. 2. Moſe 20:3. d 
y * 


pna 


Das goldene Kalb, oder ein junger Stier, jollte bie Kraft ber Na: 

tur darſtellen. So batte das Volk es in Egypten gelernt. Moſes 
lehrte ſie aber anders. Das erſte und höchſte war: „Du ſollſt keine . 
andern Götter neben mir haben.“ In uns iſt bas Verſtändniß, die 
[ aft; Selbſt⸗Nachdenken, Selbſt⸗Erfahrung iit der höchſte Lehrmeiſter. 
er in ſich ſelbſt, in ſeinem Innern, Gottes Sohn entdeckt, der hat den 
ter, neben „Mir“ giebt es keinen Andern. Dies ſuchte Moſes in 
nem Geſetze zu lehren, dieſe Erkenntniß wird mal das Erdreich be: 2 
wie Waſſer das Meer, dann iſt die Welt des Herrn. tz 
i RE ſuchte Motes dem Volke zu lehren durch ſein 
ver jelbit lebte dies. Er hatte feinen Lehrmeiſter, 
erze igung und e Aber keiner unter dem Vol 
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weil fie der innern Zührung, dem heiligen Geist 
trauen gelernt haben, ober einem Menſchen zu viel As OT a 
e ae jelra fen 
Aber was war zu thun in dieſem Falle? Hier e Mt haben. 3 
daß Mofes das große Geheimniß verftanben 


Brüdern aufrecht zu halten, „Vergebet, jo wird euch vergeben.“ EH 
Doch Sünde ſtraft fid) ſelbſt allezeit. Auch das ijt gut (von Dir 
Dies Buch des Lebens (v. 32 und 33) ſuchte Mofes zu "e 
leben, hat e$ aber nicht geöſſnet, aber das Volk bereitet, damit din. 
als Welt⸗Heiland, der das Buch des Lebens geöffnet, bereiteten Boden 
fände, Hier nun in der Wüſte wurde der umfangreiche und weitgehende 
Goltesdienſt eingerichtet, der das ganze alte Teſtament hindurch geht, 
aber alles darin auf Vergebung hindeutet. Das Geſetz brachte Sünde 
und Sünde mußte vergeben, aufgegeben werden, und wurde vergeben 
durch äußere Ceremonien. Ausgetilgt wurde ſie aber nicht eher bis 
Jeſus kam, der keine Sünde kannte und folglich keine hatte. Wer keine 
Sünde fieht, glaubt an die Vergebung ehe er fie nennt, und verfündigl 
dieſe Vergebung und folgt Jefus. So vergiebt Gott unſere Schuld, 
wenn wir den Schuldigern vergeben. Dies iſt der Weg des Lebens. 


Die Friedens- Kammer. 


Eine Grzäßlung,. 
von Mary Wood⸗Allen. 
D., große Empfango zimmer war angefüllt mit fein gekleideten e 
men und nur hier und da wurde das prächtige Sarda d 
dem einfachen, ſchwarzen Geſellſchaftsanzug der Herren Ahnen d 
Man unterhielt fid) untereinander mit gedämpfter Stimme, RE pat 
oft, fab man bie Augen dem Haupteingang zugewandt, als ob mal 


ne {ew 
Veſonderes erwartete. Da ertönte von einem Nebenzimmer eine Ad 
liebliche Mufit und ſoſort verſtummte bie in gedämpften Ton zi 


Unterhaltung und in der ploͤtlichen Stille vernahm na" RK 
und das Naſcheln eines Kleides und unter ſtiller Erwartung n rich 
große ſchlanke Dame das Zimmer. Ohne Jemanden zu grüßen ef 
ſie ihre Schritte ju einem Tiſche, auf welchem eine Bibel lag. "idi mit 
ſicht war heiter und oſſen, das buntele Haar war hier und da 
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weißem untermiſcht. Ihr Kleid war einfach, von weichem weißen 
Stoff. Eine innerlich geiſtige Begeiſterung ſpiegelte ſich in ihren Augen 
und doch ſchien es als ob ſie weit entfernt war von dieſer ſo prächtig ge— 
kleideten Verſammlung. 
Ihre Augen aufſchlagend, ſtand jte für einige Augenblicke in tieſem 
Schweigen, während im ganzen Zimmer tieſe Stille herrſchte und ein 
Jeder ſein Haupt ſtill ſenkte. Darauf erhob ſie ihre Stimme und 
ſprach langſam und ernſt, mit inbrünſtiger Andacht: „Der Herr iſt 
in Seinem heiligen Tempel; es ſei vor Ihm ſtille alle 
Welt.“ Feierliche Stille herrſchte und erfüllte den Raum; das kleinſte 
Geräuſch verſtummte und nicht einmal das Athmen konnte man verneh— 
men und es ſchien als ob jede Seele von der Gegenwart des großen 
Jehovah ergriffen war. 
Auf Frau Aſhton, eine der anweſenden Damen, machte dieſe 
Scene einen tiefen Eindruck. Sie beſchloß mit dieſem Abend eine mehr— 
wöchentliche Beſuchsreiſe zu Freunden in der Stadt und befand ſich 
eigentlich auf den Weg zum Bahnhof. Ihr Aufenthalt in der Stadt 
war ein recht geſchäftiger und geräuſchvoller geweſen, voller Vergnügung 
und Pracht. Dieſe plötzliche, faſt nie gekannte, erhabene Stille inmitten 
des ſo geräuſchvollem geſellſchaftlichen Lebens einer Weltſtadt, ſchien be— 
fremdend und doch überwältigend. Sie wurde damit zur oder für die 
Annahme der Wahrheit vorbereitet. 
Die Rede und Auslegung, die auf dem tiefen Schweigen folgte, 
war einfach, doch höchſt eindrucksvoll und fand Eingang in Frau 
Aſhton's Herz und Gemüth. Es war eine Aufforderung zum Glauben, 
unbeſchränktem Glauben in dem all-liebenden, all-gegenwärtigen Gott, 
welcher die vertrauenden Herzen durch alle Stürme der Anfechtungen 
und Verſuchungen leitet. Jenen Glauben, der die Seele gleich einem 
ſchützenden Wall umgiebt und jegliche Gefahr fern haltend, die Nähe des 
Himmels ahnen läßt, bis die Welt, trotz all verwirrender Bilder, ein 
EL Ort des Friedens wird. i 
Um dieſen bejtändigen Frieden zu erlangen, gab die Sprecherin 
den Rath, täglich ſich zu einem Platz zurückzuziehen, der nur heili— 

t i LAM Weber died ift. 
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erpüllten Herzen haben das Recht, dort bei Tag oder Nacht einzutreten 
um in dieſer Stille göttliche Hülfe zu ſuchen. Alle diejenigen, die heute 
Abend fremd unter uns find, lade ich herzlich ein, ehe fie fortgehen, 
dieſe Friedens-Kammer einzutreten.“ 

Kaum hatte die Dame dieſes geſprochen, ſo wandte ſich Frau 
Aſhton begierig zu ihrer Freundin und frug, ob es ihr wohl bie Zeit 
noch erlauben würde, hinaufzugehen, worauf dieſe nur bejahend ihr 
zunickte. 

Die Menge verließ das Haus bis auf Frau Aſhton und ihre Freun: 
din. Sobald die Sprecherin dieje beiden bemerkte, ging fie freundlich 
auf ſie zu und reichte beiden mit den Worten: „Wollen Sie unſere 
Friedens⸗Kammer beſuchen?“ die Hände und als dieſe bejabenb zu: 
nickten, bat ſie die Damen ihr zu folgen. 

Das Zimmer, das ſie nun betraten, war groß, hell und freundlich. 
2 Rudi eite des Zimmers war durch eine Glaswand von einem wun: 

ſchoͤnen Blumenzimmer getrennt. Die Einrichtung war einfach und 

E daß geſchmackvoll und einladend. Wohin man blickte, herrſchte Har- 
monie. Die Möbeln waren alle in weißen Farben. Die Wände waren 

d 1 bezogen und in böchit geſchmackvoller Weiſe mit Bil- 

n defor er erblickte man ein wunderſchönes Raphaeliſches 

ounen „freundliches Bild eines Kindes. An 
berrliche Landſchaft bewundern, wäh⸗ 
olles Stillleben die Wand zierte. Ein 
el, ſowie kleine Tiſche, bedeckt mit 
n) vollendete die Einrichtung. 
e Hand und durchblätterte es 
nflang mit der ganzen Ein⸗ 
benfalls dem Zweck des Jim: 
Muth und Vertrauen 
i neuem, friſchen 
erin die Damen 
nonium und nach⸗ 
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hatten, die Luſt am Leben verloren hatten, niedergedrückt hier her kamen, 
gingen von dannen mit Frieden im Herzen, mit Hoffen, Vertrauen und 
Glauben an einen allgegenwärtigen Gott der Liebe, der ſich ihnen allen 
hier in heiliger Stille geoffenbaret hat, und wo früher Sorgen und 
Kummer ihr Leben verkümmerte und iiberdritjfig machte, zog mit dem 
ſtillen Frieden den ſie hier fanden, neuer Muth, Zufriedenheit, Glück— 
ſeligkeit, ja ſonniges Leben in ihr Gemüth, das Herz erwachte zu neuem 
ſriſchen Leben.“ — 

Nachdem die Damen das Haus verlaſſen hatten, begab Frau Aſhton 
ſich ſofort nach dem Bahnhof und kam noch gerade zur rechten Zeit um 
den Abendzug zu bekommen, der ſie in Windeseile ihrem Heimathsort 
zuführte. Ihre Gedanken waren noch ganz mit dem ſo kürzlich Erlebten 
erfüllt und ſie fühlte ſich ganz unter dem Einfluß des wohlthuenden 
Friedens, den ſie ſo plötzlich an dem Abend gefunden hatte. Es ſchien 
ihr als ob fie fortwährend von der Gegenwart des Frieden-ſprechenden 
Ortes begleitet wäre. Ja ſelbſt als ſie am nächſten Morgen ihren 
Heimathsort erreichte und ſie ihre alltägliche Arbeit und Beſchäftigung 
im Kreiſe ihrer kleinen Familie aufnahm, konnte ſie jih von den Gedan- 
ken nicht frei machen. Das Verlangen kam in ihr auf, ſich auf kurze 
Zeit in der Stille zurück zu ziehen, bis ihr ſchließlich der Gedanke kam, 
ob fie ſich nicht auch eine Friedens⸗Kammer einrichten könnte. 

Ihr Haus war klein und der Raum ſehr beſchränkt. Sie ſchaute 
umher, aber jedes Plätzchen, das ſie fand, hatte ſeine Beſtimmung und 
für das alltägliche Leben voll und ganz in Beſchlag genommen. Faſt 
wollte ſie ſchon die Idee aufgeben, als ihr mit einem Mal die kleine 
Dachſtube, die, ſo lange ſie in dem Häuschen wohnte, als ſogenannte 
Rumpelkammer benutzt wurde, einfiel. Froh daß ihr dieſer Gedanke 
kam, ging ſie dann auch ſofort an die Ausführung ihres Planes. Mit 
geſchäftigen Händen ging ſie an die Arbeit, räumte den ſelten betretenen 
Raum auf, reinigte und lüftete ihn und bald bekam er ein beiteres, 
freundliches Ausſehen. Die kahlen Wände bedeckte ſie mit ungebleichten 
Muſelin und hing bier und da einige zweckentſprechende Bilder, die ſie 
unter ihren Sachen vorfand, auf. Ein altes invalides Sopba ſetzte ge. 
io gut De es vermochte, in Stand und bezog es mit einer recht hübſchen 
Decke. Ein kleiner Schaukelſtuhl, den fie leicht in dem unteren Wohn⸗ 
zimmer entbehren konnte, nahm ſie binauf und da ſie alles ſo viel wie 
möglich der Friedens⸗Kammer in der Stadt ähnlich machen wollte, ſtrich 
fie die Möbeln alle weiß an. Ein kleiner Tiſch, bedeckt mit einer weißen 

Decke, vollendete die Einrichtung ibrer kleinen Friedens-Kammer, die 
nun für die Zukunft ihr Zufluchtsort ſein ſollte. 
4 
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Wenn nun ihre Hausarbeit vollendet war, 
Zeit hinauf und wenn auch manchmal S Sorgen, Entäuſchungen und ſon— 
itige Muſen ihre Tagesarbeit Breiten, von allen dieſen nahm fie nichts 
mit hinauf. Der reine, wahre Geiſt der Liebe, des Friedens und der 
Harmonie hatte nur Raum. Wohl fiel es ihr Anfangs recht ſchwer fij 
von dem Einfluß des äußeren weltlichen Lebens zu befreien, doch ihr 
beſtändiges Feſthalten an die Gegenwart des Friedens, der Liebe, des 
Guten half fle ſiegreich dieſes zu überkommen, bis ſchließlich die Zeit 
fam, daß fie ohne jeglichen Kampf mit fih frei ihre Friedens Kammer 
betreten konnte. 

Eines Tages nun kam ihr der Gedanke, ob wohl auch andere die 
Gegenwart des Friedens an ſich fühlen und erkennen könnten, und es 
bot ſich ihr auch bald eine Gelegenheit dar, dieſes auszufinden. Ihr 
Heiner Sohn Karl war eines Tages recht unartig und unfolgſam und ſie 
konnte trotz Schelten und Schläge nichts mit ihm anſtellen, da nahm fie 
ihn vubig bei der Hand und ſagte zu ihm: „Mama nimmt dich jetzt zu einem 
Plat, wo nur Engel der Liebe und des Guten weilen.“ Der kleine 
Junge ſchaute verwundert feine Mama an; er wußte und verſtand nicht, 
was ſie meinte, doch folgte er ihr die Treppen hinauf. Als fie 
qiie eintraten, m die Mutter ihn freundlich bei der Hand 
Schaukelſtuhl, indem fie ihm ſagte: 
Weilchen. Bleibe ruhig und ſiehe 
ne in deinem Herzen börft, die dir von 
rt. Sieb’, wenn Mama nicht gut fühlt, 
und jedes mal wenn ſie dann die Stimme 
be und Friede in ihr Gemüth. Du 
bereit biſt.“ 
in Erwartung, daß ihr Söhnchen 
es verging eine Stunde nach der 
bis ſie ſchließlich hinaufging 
Als ſie leiſe das Zimmer 

ſchlafen. Es war ein 

im Herzen, zog 
kam der Knabe 
ſtrahlte kindliche 
iſtes ſchoͤn und 
Unartige zu 
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Es ließ ihr nun keine Ruhe, bis fie auch ihren Mann in ihr ſüßes 
Geheimniß eingeweiht und fie ihm ihr trautes Friedenszinimer gezeigt 
hatte. — Eines Tages brachte ſie nun ihre Bitte vor und als ihr Mann 
ihr nie eine Bitte abſchlagen konnte, ging er mit ihr bin 
auf, gute Miene zum luſtigen Spiele, wie er meinte, zu machen. Die 
ruhige faſt heilige Stille, verbunden mit dem ſo freundlich anſprechenden 
Aeußeren, machte auf ihn einen tiefen Eindruck und bald hatte er das 
Verlangen wieder und wieder hinauf zu gehen, bis ſchließlich tagtäglich 
der kleine Raum in der Bodenkammer ſein heiliges Sanktum wurde, wo 
er, abgeſpannt von dem aufregenden und geräuſchvollen Geſchäftsleben, 
Ruhe zum Sammeln ſeiner Gedanken, Beruhigung für Geiſt, wie Vor: 
per finden wollte und auch ſtets jand. In dieſer Gottesſtille ging er oft 
mit ſich zu Rath und die Entſchlüſſe, die ihm dann kamen, waren ſtete 
von Erfolg begleitet. 


Eines Tages klingelte es heftig. Frau Aſhton eilte ſchnell zur 
Thür, um dieje zu öffnen, als Jemand von draußen ſchon dieſelbe haſtig 
öffnete, und ihre Nachbarin, Frau Bell, höchſt erregt eintrat, und ſprach: 
„Frau Aſhton, bitte nehmen Sie meine Schlüſſel in Verwahrung, und 
wenn Johann heute Abend ju Hauſe kommt, können Sie dieſe ihm 
geben.“ — 

„Gewiß, recht gern“, war die Antwort der erſtaunten Frau 
wollen Sie denn fortgehen, und ſo plötzlich?“ — 


„Ja“ —, war die kurze Antwort; aber aus dieſer konnte man die 


„aber 


herbe Bitterkeit, die ihr Herz bewegte, erkennen, — „und ich komme auch J 
nicht wieder zurück.“ 
Frau Aſhton war ſoeben aus ihrer trauten Friedens-Kammer ber: 


untergekommen, und Herz und Gemüth waren voll des Friedens und der 
Liebe, die ſie dort gefunden hatte, drum war ihr dieſes ſo befremdende, 
eigenthümliche Benehmen ihrer ſonſt jo heiteren und glücklichen Nachbarin 
doppelt unerklärlich. Sie erinnerte ſich der Zeit, wo dieſe junge Frau 
ſich glücklich und zufrieden verheirathete und mit ihrem Mann, das Nach- 
barhaus bezog, und jedesmal, wenn fie das glückliche Paar jab, kam ihr 
: re eigene ſo glückliche Brautzeit in Erinnerung. Was ſollte hier 
ieſe jo ſchöne Harmonie geſtört haben? Sollte fie da vielleicht nicht 
elfen können? Mit ruhiger, freundlicher Stimme frug fie theilneb 
GE > = denn nicht helfen? Ich jebe, Sie Yaben 
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des Friedens, und der Liebe hat Einlaß in meinem Herzen gefunden 
und hat all das befremdende, liebloſe, ja unnatürliche Gefühl, gegen 
meinen lieben Mann verſcheucht. Ich weiß er liebt mich, wie ich ihn 
liebe und nur unſer gegenſeitiges, unbedachtes Handeln und Denken 
konnte uns von dem rechten Pfad abbringen, umſomehr uns beiden ein 
ſolch lieber Zufluchtsort fehlt, ein Platz, wo nur Liebe und Friede die 
Luft anfüllt. Doch ſobald ich zu Hauſe komme, will ich auch mir einen 
ſolchen Ort aufbauen und ich weiß, daß dann nie wieder etwas unſer 
glückliches Zuſammenleben ſtören kann. Es war mir, als ich oben ſo 
ſtill ruhte, als ob Gott ſelbſt zu mir geſprochen hatte,“ und als ſie dieſes 
mit von Rührung erregter Stimme leiſe ſagte, füllten Thränen ihre 
nun wieder freudigen Augen und fielen auf die noch eng geſchloſſenen 
Hände der beiden Freundinnen, als ob Gott dieſe neu erſtandene Blume 
der reinen Liebe mit ſeinem Thau erfriſchen und benetzen wollte. 

Frau Aſhton fühlte wohl nie ſo ſtark die heilige Gegenwart Gottes 
und ſelbſt ergriffen von den ſo wahren Worten, die die junge Frau ſo— 
eben leiſe zu ihr geſprochen hatte, antwortete jie bewegt: „Ja, — Gott 
bat zu Ihnen geſprochen und fie hörten Ihn, weil Sie in der Stille 
mit Ihm vereint waren. Gott ſpricht zu uns immer, doch wir 
ſelbſt machen zu viel Lärm um nichts, ſo daß wir Ihn nicht hören können. 

„Der Herr iſt in Seinem heiligen Tempel; es ſei vor Ihm ſtille 
alle Welt. Dann ſoll jeder Platz, wo wir auch ſein mögen, für uns 
ein Platz des Friedens werden.“ Aus “Union Signal”. 


Aus biejer einfachen Erzählung, mit der wir unjere lieben Lefer 
beſchenken, ſpricht eine tiefe Wahrheit und ein jeder ſoll eine praktiſche, 
nutzbringende Lehre daraus ziehen. In unſerem alltäglichen und ge- 
räuſchvollen Leben will man von dem wunderbaren, wohlthuenden Ein— 
fluß, den die Stille auf das menſchliche Gemüth ausübt, nur wenig 
wiſſen und warum? Weil leider den Meiſten das richtige Verſtändniß 
von derſelben fehlt, und ſie nicht verſtehen, dieſe zu finden, geſchweige 
zu gebrauchen. Wir wiſſen wohl mehr oder minder, daß wir Alle in 
der Allgegenwart Gottes leben, doch können wir dieſe nur dann an uns 
fühlen und erproben, wenn wir ſie voll und ganz anerkennen und wohl 
nicht beſſer können wir dies thun, wenn man ein Plätzchen aufſucht, wo 
man für ſich ganz allein iſt, fern von dem Geräuſch des äußeren Welten— 
leben. 

In dieſer itilen Zurückgezogenheit fühlt man an fid) ſelbſt die Ge- 
genwart Gottes, bört ſeine liebe, klare Stimme, die zu uns ſpricht. 
Wie wohltbuend tit es, W mit dem Gefühl ewigen Friedens, 
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ewiger Liebe feine Gedanken ſammeln und ruhen läßt. Was gewinnt 
der Geſchäftsmann nicht, wenn er in der Stille mit fid) und jeinem Gott 
zu Rathe gebt, anſtatt voreilig Entſchluſſe faßt. Wie oft Hort man, 
daß die ſonſt fo ſchöne Harmonie in der Familie durch Streit, durch un 
bedachte Worte, durch unrichtiges Handeln auf immer geſtört worden ift. 
Würde man die Zuflucht in der Stille nehmen, und dort nur in der 
wahren Gegenwart Gottes, Liebe, Friede, Eintracht einathmen, ſo wird 
das erregte Gemüth beſänftigt und nur zu bald iſt dann die kaum gehörte 
Disharmonie wieder in die ſchöne Harmonie, dem Einklang aller Seelen, 
zurückgegangen. Haben wir erſt einmal den Segen, der in der Stille 
verborgen liegt, an uns erkannt, unſer Leben bekommt dann eine ganz 
andere Richtung. Wir beobachten unſer Handeln mehr, wir bedenken 
die Worte bevor wir ſie ausſprechen. Wir thun dann nicht den zweiten 
Schritt, ehe wir ſicher und gerecht den erſten gethan haben. 

Wie oft ſchließen wir unſere Augen, ohne eigentlich zu wiſſen 
warum. Iſt es doch nichts weiter als ein vorübergehendes Eingehen in 
die Stille, ein Abſchließen von der Außenwelt. Und was finden wir 
dort, wenn wir die Augen ſchließen? Finden wir nicht Kraft, die uns 
momentan verlaſſen wollte? Drum, lieben Freunde, beherzigt obige 
kleine Erzählung. Man erzählt fid) von dem großen unſterblichen Mufit- 
meiſter Beethoven, daß er die ſchönſten Melodien zu ſeinen Werken in 
ſtiller Zurückgezogenheit tiefer Waldeinſamkeit gefunden hat. Er iſt 
hinaus gegangen um dort ſeinen Gott zu finden, der ihm die herrlichen 
Harmonien zuflüſterte. Was gebrauchen wir zu einem freudigen Leben, 
doch nichts anderes als Harmonie und Einklang mit Allem, das doch 
weiter nichts iſt als thätige Liebe zu Jedem und das Gute in Allem zu 
ſehen. 

Gott, der ewige Wahre, das Leben, Friede, Liebe und Geſundheit, 
wirket in der Stille und willſt du zu Ihm, ſo ſuche Ihn in der Stille, 
ſo oft du kannſt. Dort findeſt du Ihn, zu jeder Zeit, bereit dir zu helfen. 


Auſtralien. 
(Fortſetzung und Schluß.) 

u iſt ein Land in vieler Hinſicht gänzlich verſchieden von den 
Welttheilen mit welchen wir in der nördlichen Hemisphäre bekannt 
find. Die Vegetation ift ganz anderer Art von der unjrigen, das 

Thierreich und Pflanzenreich weicht ebenfalls von den unſrigen ab und 

bietet für den unternehmenden und wiſſensdurſtigen Forſcher reichlichen 
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und intereſſanten Stoff. Die Reiſe von Auckland nach Sydney währte 
vier Tage, und bot wenig oder gar keine Mannigfaltigkeit, ein heftiger 
48⸗ſtündiger Sturm nicht mit eingerechnet. Ich war nicht wenig ge⸗ 
ſpannt, den Hafen Sydney's zu ſehen, denn nach den Berichten zu 
urtheilen, welche mir unterwegs abgeſtattet worden waren, mußte er in 
der That etwas Außerordentliches vorſtellen. Ich fand, daß bie über: 
trieben⸗ lautenden Beſchreibungen keineswegs zu glänzend ausgefallen 
waren, denn der Anblick war wirklich ungewöhnlich "don. 

Es war ein herrlicher, klarer, milder Sonntagmorgen, als wir 
Ende Auguſt in den Hafen Sydney's einliefen. Um 6 Uhr des 
Morgens wurden wir aus den Betten getrommelt mit der Weiſung, uns 
für den Qüarantäne⸗Arzt, welcher jeden Augenblick erwartet wurde, be: 
reit zu halten. Es war eine kleine Geduldsprobe was die Ankunft des 
Arztes anbelangte, denn es war beinahe 11 Uhr ehe er ſein Erſcheinen 
machte. Der Anblick des Hafens jedoch und die Ausſicht auf das wed: 
jelvolle Ufer entſchädigten uns vollauf für das langwierige Warten. 

Die See war tief⸗blau, ruhig und ſpiegel⸗glatt, und von allen 
Seiten neigte ſich das dunkle Grün des Gummibaumes bis zum Meeres: 
ſpiegel hinab. Dieſer Baum, beſſer unter dem Namen Eucalyptus 
bekannt, ijt dort einheimisch, und verleiht der Landſchaft eine gewiſſe 
Einiörmigfeit, welche bem Lande durchwegs eigen fein foll. Es giebt 
eine große Anzahl Gattungen dieſes Baumes, welcher mit ſeinen langen 
Stämmen, ſchmalen Blättern und nicht allzu dichtem Laubwerk einen 
ungewöhnlichen Anblick gewährt. Anſtatt ſeine Blätter zu verlieren, 
wirft dieſer Baum im Winter ſeine Rinde ab, was dem Stamme einen 

kahlen, nackten Ausdruck verleiht. 

Der Hafen Sydney’ a wird als einer der drei ſchönſten und größ- 
ten in der Welt geſchildert, und von den Einwohnern des Landes ſelbſt 
als der allerſchönſte dieſer drei betrachtet. Die bewaldeten und abwed- 
ſelnd ſteinigen Ufer, die reizenden Anhöhen, kleine grüne Inſeln, viele 

Halbinſeln und unzählige kleine Buchten lieferten ſo viel Abwechslung, 
daß die Zeit nur zu raſch verging. Dieſe Ufer waren mit geſchmackvollen 
Villen beſäet, herrliche Anlagen verzierten die Meeresabhänge, eine 
Menge Kriegsſchiffe aus aller Herren Länder lagen vor Anker; Ferry- 
Boote der neueſten Conſtruktion eilten von einem Ufer zum anderen, 

kurz und gut es war ein Bild, das fid nicht leicht vergeſſen läßt. 
Sydney iſt eine maleriſch gelegene Stadt, welche trotz ihrer 

einigermaßen engen Straßen viel Intereſſantes bietet. Die Gebäude 

moren von der modernſten Art, die Geſchäfte ebenſo einladend und ge⸗ 
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ſchmackvoll ausgeſtattet, wie ſie es in allen großen Städten ſind. Von den 
500,000 Einwohnern wohnt bei Weitem die größte Anzahl in den Bor- 
ſtädten, deren es eine große Menge giebt, meiſtens an der Meeresküſte 
gelegen. Ein vergnügungsſüchtigeres Völkchen wäre nicht leicht zu fin: 
den. Die verſchwenderiſch ausgeſtattete Natur und die vielen Vergnüu— 
gungsplätze üben eine zu große Anziehungskraft auf die Einwohner 
Sydney's aus, um dieſelben mehr wie nöthig im Hauſe zu behalten 
Der Samstag ijt der Haupt-Feiertag, und wird zu allen möglichen Aus: 
flügen, zu Waſſer und zu Lande, benutzt. Die Geſchäfte werden alle 
ohne Ausnahme um Mittag geſchloſſen, wodurch den Angeſtellten voll— 
auf Gelegenheit geboten wird, die herrliche Natur in vollen Zügen 
zu genießen. Obwohl ich im letzten Wintermonat dort anlangte, 
war es doch ungefähr ſo warm wie hier in Amerika im Juni. 
drei folgenden Frühlingsmonate waren wundervoll, mit wenigen 
Ausnahmen nicht unbehaglich heiß. Obſt und Blumen ſind dort ſo 
reichlich, daß das Auge niemals an Nahrung zu kurz kommt. 

Da meine Ankunft, als Vertreterin der „Wiſſenſchaft des Seins“, 
lange vorher angezeigt worden war, dauerte es nicht lange, ehe ich unter 
gleichgeſinnten Seelen, welche es ſich zur Aufgabe gemacht hatten, die 
neue Lehre dort nach beſtem Wiſſen aufrechtzuerhalten und zu verbret- 
ten, bekannt wurde. Die Wiſſenſchaft des Seins ſelbſt war den Mei: 
ſten nur aus Büchern bekannt; und war der Wunſch bei Vielen ſchon 
lange rege geweſen, mehr über dieſes beſondere Lehr-Syſtem zu erfah⸗ 
ren. Ich fand im Mittelpunkte der Stadt zwei metaphyſiſche Gejel: 
ſchaften vor, bie eine unter dem Namen Metaphysical Association, 
die andere als Progressive Thought Center bekannt. Vor ungefähr 
fünf Jahren hatten Dr. und Mrs. J. P. Mills’ aus Chicago es ſich zur 
Aufgabe gemacht, die neue Lehre nach dieſem Welttheil zu tragen, und 
waren inſofern höchſt erfolgreich geweſen, als fie eine große Anzahl un- 
ter dem Publikum dafür intereſſirt hatten. Der gute Same konnte 
nicht verfehlen, Frucht hervorzubringen und Sydney geſtaltete ſich mit 
der Zeit zu einem Mittelpunkte, welcher einen weitreichenden Einfluß 
auf andere Städte ausübte. Ich ſetzte mich ſofort mit dem Publikum 
in Verbindung, zeigte meine Klaſſen an, hielt Sonntags und Donners: 
tags öffentliche Reden, und war bereit von 10—12 Uhr jeden Morgen 
Beſucher zu empfangen und etwaige Auskunft zu ertheilen. Ich wurde 
mit vielen guten, ernſten Menſchen bekannt, welche die Wiſſenſchaft des 
Seins wohl zu würdigen wußten. Während meines fünf monatlichen 
Aufenthalts unterrichtete ich ſechs Grund-Kurſuſſe und zwei vorge— 
ſchrittene Klaſſen, welche in meiner Ueberzeugung nicht ohne bement- 
ſprechenden Erfolg bleiben werden. Das Organ der New Though 
zewegung in Sydney iit ** Progressive Thought eine lehrreiche 
und intereſſante Monatsſchrift, herausgegeben von M. H. Garbem, 
einem eifrigen und liberalen Vertreter der Göttlichen Wiſſenſchaft. 
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Diejes SEIN eine weite Verbreitung auf der jüblidjen Halbkugel, und 
zwar in Länder und Gegenden, welche wir nur zu häufig von 

p a Wes 2s 2 3 9 aller 
Civiliſation abgeſchnitten zu ſein wähnen. 

Im Dezember machte ich meine erſte Bekanntſchaft mit einem 
auſtraliſchen Sommer, welcher ohne Zweifel den Namen Sommer ver— 
dient, beſonders wenn die heißen Winde orkanmäßig durch die Straßen 
ſegen und der Staub wie eine dichte Wolke über der Stadt liegt. Die 
Hitze im Januar war zu Zeiten ſehr groß und da ein Jeder (der kann) 
die erſten drei Monate des Jahres in den Bergen zubringt, machte ich 
mich am 7. Januar auf die Heimreiſe, ohne jedoch vorher verſäumt zu 
haben, die Blue Mountains im Inlande zu beſuchen. Ein wunder: 
voller blauer Schimmer liegt ſtets über dieſe Berge ausgebreitet, von 
Naturforſchern als die Folge eines Gaſes erklärt, welches von den 
Gummibäumen ausſtrömt. 5,000 — 7,000 Fuß über dem Waſſerſpiegel 
gelegen, bilden dieje Berge einen herrlichen Sommeraufenthalt. 

Was mir nicht wenig auffiel war die gänzliche Verſchiedenheit 
der Weihnachts⸗ und Feiertage von den unſrigen. Alles war in Weiß 
und ſtrömte ſchaarenweiſe auf's Land, in's Gebirge, und nach den un: 
zähligen Vergnügungsplätzen, um im Freien das Andenken an die 
Geburt des Erlöjers zu feiern. Die Anlagen und Parks waren mit 
Kindern und ganzen Familien beſetzt, welche im Grünen, unter den 
Klängen lustiger Mujit, ihre Mahlzeiten einnahmen. Hier und dort jab 
man einen Weihnachtsbaum in den Läden ausgeſtellt. In dieſem 
warmen Klima hat dieſes Sinnbild der Unſterblichkeit nicht die nämliche 
Anziehungskraft als bei uns, weil eben die Hitze die Menſchen in's 
Freie hinaustreibt, wo fie ihre Feiertage weit angenehmer und ange 
meſſener verbringen können als in ihren Wohnungen. 

Der zoologiſche Garten € y b ney’ s bietet vollauf Gelegenheit, das 
Thierreich Aujtraliens in Augenſchein zu nehmen. Das Kangeru, das 
Emu:Thier, der Leier⸗Vogel, eine unendliche Anzahl Kakadus und 
kleiner Papageien, der fliegende Fuchs, der ſchwarze Schwan, der 
Platyphus und viele andere ungewöhnliche Thierarten erheben Anſpruch 
auf Auſtralien als ihre Heimath. Das merkwürdigſte dieſer Thiere iſt 
ohne Zweifel der Platy plus, welches zu gleicher Zeit die Merkmale des 
Fiſches, des Vogels und des Säugethieres in ſich vereinigt. Einer 
Otter nicht unähnlich, mit einem großen Entenſchnabel verſehen, legt 
dieſes ſonderbare Thier Eier, ſchwimmt, ſäugt feine Jungen, und liefert 
CN einen werthvollen Pelz, welcher zu allem Möglichen verwendet 
wird. 

Obwohl körperlich Tausende von Meilen von Auſtralien entfernt, bin 
ich nicht ſelten in Gedanken dort, und rufe mit Genugthuung die Reiſe 
und die angenehmen Betanntidaften zurück, die ich während meines 
10 monatlichen Aufenthaltes in dieſen fernen Ländern gemacht habe 
Mögen ſich auch fernerhin Arbeiter im „Weinberge des Herrn“ ben, 
welche das dort angefangene Werk mit Herz und Seele jortieen Kai 
zur vollſtändigen Reife We: SET — Jofephine Derlage. 
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In nachfolgendem geben wir eine genaue Schriftprobe dieſer Bibel: 
Römer 1. 193 


Der Brief St. Pauli an die Römer. 


Das 1. Kapitel. tröſtet würde durch euren und meinen 


Eingang und Segenswunſch. Kraft des Evangeliums, Glauben, den wir unter einander haben. 
gerecht und jelig zu machen durch den Glauben; denn 2 Pelr 1; 


1. 
vor Gott ijt kein Menſch unſchuldig. Dies wird ge: | 13, Ich will euch aber nicht verhalten, 
zeigt an den Heiden. f 


1. Paulus, ein Knecht Jeſu Chriſti, 
berufen zum Apoſtel, ausgeſondert zu 
predigen das Evangelium Gottes, 

Apg. 9, 15. 13, 2. Gal. 1, 15. 


2. Welches er zuvor verheißen hat 
durch ſeine Propheten in der heiligen 
Schrift, Tit. 1,2. Apg. 3, 21. 

3. Von ſeinem Sohne, der geboren iſt 
von dem Samen Davids nach dem 
i 2 Sam. 7, 12. 


liebe Brüder, daß idj* mir oft habe 
vorgeſetzt zu euch zu kommen (bin aber 
verhindert bisher), daß ich auch unter 
euch Frucht ſchaffete gleichwie unter 
andern Heiden. * 1 Theſſ. 2, 18. 

14. Ich bin ein Schuldner beide der 
Griechen und der Ungriechen, beide der 
MWeifeg und der Unweiſen. 

15. Darum ſo viel an mir iſt, bin ich 
geneigt, auch euch zu Rom das Evau⸗ 
gelium zu predigen. 


eiſch, 
4. Und kräftiglich erwieſen ein Sohn 
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Er zöſiſch Marokko, extra fein, Golſchnitt, biegſam mit Randklappen, und 
d Ein Jahres⸗Abounement auf „Das Wort“ für 84.25. 
T5 (Der reguläre Preis dieſer Bibel ijt 34.00. 
ra c. No. 101. Mit Apokryphen und ohne Auszug und Konkordanz, in ſtarkem 
: Leinwandeinband und 
Ein Jahres⸗Abounement auf „Das Wort“ für $2.00. 
i (Der reguläre Preis dieſer Bibel ift $1.50.) 
Bei Beſtellung einer der drei oben ngeführten Bibeln genügt einfach die An: 
gabe der betreffenden Nummer (No. 1213, 95 oder 101. 
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and Watch Repairing. 


Kinloch B 1036. 203 North Broadway, 


2220 Victor St. 
St. Louis, Mo, 


M. Nuderscher & B. Rohmann, 
us. Stone, Cement and Brick Work, 


All kinds of Repairing on Buildings and 
TUCK POINTING a Specialty. 


All work guaranteed. 8t. Louis, Mo 


JOHN ERB, 
Repairing, Cleaning & Dyeing 


for Ladies and Gents. 


2124 GRAVOIS AVE., ST. LOUIS. MO. 


JACOB GLAESER, 


Manufacturer of and Dealer in 


Stoves and Tinware, 


House Furnishing Goods, &c. 
Plumbing and Gas Fitting, Furnace Work, Roof- 
ing, Guttering and Spouting. 
‘Jobbing & Repairing done promptly on 
short notice. 


2016 GRAYOIS AVENUE, 


HENRY RAUTH PRINTING GU. 


PUBLISHERS. 


1 and 13 N. THIRD STREET. 
Telephone, Kinloch A 596. : 


4035 California Ave. 
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ot 
mie in ber *Oxford Teacher? 
für Bibelleſer; kurz gefaßte 
heiligen Schrift des „Alten“ 
nebſt anderen Hilfsmitteln zur 


Bibles," nämlich Handbuch 
Einleitung in die Bücher der 
und „Neuen“ Teſtamentes,“ 


Erleichterung des Bibelſtudi⸗ 
kordanz und vielen Karten,“ 


——k 


In nachfolgendem geben wir eine genaue Schriftprobe dieſer St 
Römer 1. 193 


Der Brief St. Pauli an die Römer. 


Das 1. Kapitel. 


Eingang und Segenswunſch. Kraft des Evangeliums, 

gerecht und jelig zu machen durch den Glauben; denn 

vor Gott if term Wenſch anſchuldig. Dies wird ge- 
zeigt an deu Heiden. 


1. Paulus, ein Knecht Jeſu Chriſti, 


tröſtet würde durch euren und meinen 
Glauben, den wir unter einander haben. 


2 Nelr 1; 1. 
13. Ich will euch aber nicht verhalten, 
liebe Brüder, daß idj* mir oft habe 
vorgeſetzt zu euch zu kommen (bin aber 


ums, Namenregiſter, Kon⸗ 
Familien⸗Chroniken u. ſ. w. 


berufen zum Apoſtel, ausgeſondert zu verhindert bisher), daß ich auch unter 


predigen ea T [i euch Frucht ſchaffete gleichwie unter 
2. Welches er zuvor verheißen hat andern Heiden.“ V E 
durch feine Propheten in der heiligen | 14- Ich bin ein Schuldner beide der 
Schrift, Lit. 1. 2. yg. 3, 21. Griechen und der Ungriechen, beide der 


3. Von feinem Sohne, der geboren ift | Weiſen und ber Unweiſen. 
von et Camen P nat ‘oi 15. Darum fo viel an mir ijt, bin ich 
(4 2 Sam 7, 12. geneigt, auch euch zu Rom das Evan⸗ 


Fleiſch, a gz DE d 
4. Und kräftiglich erwieſen ein Sohn gelium zu predigen. 


Wir offeriren dieſe Bibel: 
a. No. 1213. Ohne Apolryphen und mit Auszug und Konkordanz, in [cans 
zöſiſch Marokko, biegſam, Randklappen, Goldſchnitt und 
Gin Jahres⸗Abonnement auf „Das Wort“ für $3.25. 
(Der reguläre Preis dieſer Bibel ijt $3.00.) 
b. No. 105. Mit Apokruphen und ohne Auszug und Konkordanz, in franz 
zöſiſch Marokko, extra fein, Golſchnitt, biegſam mit Randklappen, und 
Ein Jahres⸗Abonnement auf „Das Wort“ für 84.25. 
(Der reguläre Preis dieſer Bibel iſt 84.00. 
c. No. 101. Mit Apokryphen und ohne Auszug und Konkordanz, in ſtarkem 
Leinwandeinband und 
Ein Jahres⸗Abonnement auf „Das Wort“ für $2.00. 
(Der reguläre Preis dieſer Bibel iſt 81.50.) 
"- Bei Beſtellung einer der drei oben angeführten Bibeln genügt einfach bie An: 
gabe der betreffenden Nummer (No. 1214, 105 oder 101. 
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